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Landespolizei
Mecklenburg-Vorpommern

Anreise per 
Bahn bis Haupt-
bahnhof, an-
schließend 
Straßen bahn 
Linie 1 drei 
Stationen bis 
Haltestelle Platz 
der Jugend.

Kostenpflichtige
Parkmöglich-
keiten befinden 
sich in der Nähe.

Veranstal- Ludwig-Bölkow-Haus Schwerin
tungsort Graf-Schack-Allee 12

19053 Schwerin
(Sitz der Industrie- und Handelskammer zu Schwerin)

Anmeldung per E-Mail oder mittels beiliegender Postkarte,
Anmeldeschluss: 30. Oktober 2015

Begleit- Vierte Präventionsmesse der Landeshauptstadt Schwerin
programm am 21. November 2015 in den Schweriner Marienplatz-Galerie

Ansprechpartnerin: Martina Joachim 
Tel.: (0385) 545 1003
E-Mail: mjoachim@schwerin.de

Kontakt Landeskriminalamt Mecklenburg-Vorpommern
Dezernat 61
Retgendorfer Straße 9
19067 Rampe
Tel.: (03866) 64 6110
E-Mail: praevention@lka-mv.de
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8. Landespräventionstag
Mecklenburg-Vorpommern 

„Sicher Wohnen in MV”
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organisatorische Hinweise



ab 09.00 Uhr Ankommen, Imbiss, Projektmesse

09.30 Uhr Begrüßung im Atrium
Angelika Gramkow,
Oberbürgermeisterin der Landeshauptstadt Schwerin

10.00 Uhr Eröffnung
Armin Schlender, 
Geschäftsführer des Landesrates für Kriminalitätsvorbeugung

10.15 Uhr Vortrag „Grundsätze der gesamtgesellschaftlichen 
Kriminalitätsvorbeugung in Mecklenburg-Vorpommern”
Lorenz Caffier, Minister für Inneres und Sport des Landes MV

10.30 Uhr Übergabe des Landespräventionspreises 2015
Lorenz Caffier, Minister für Inneres und Sport des Landes MV

11.00 Uhr Pause

11.30 Uhr Vortrag „Sicheres Wohnen – Aufgabe der Polizei?”
Ingolf Mager, Direktor des Landeskriminalamtes MV

12.00 Uhr Vortrag „Richtig investiert – Warum rechnen sich Maßnahmen 
für sicheres Wohnen?”
Rita Salgmann, Sascha Scheller, Landeskriminalamt Niedersachsen

12.30 Uhr Pause

13.15 Uhr Vortrag „Erfahrungen von Wohnungsunternehmen bei der 
Gestaltung eines sicheren Wohnumfeldes”
Roland Blank, Verband norddeutscher Wohnungsunternehmen

13.45 Uhr Vortrag „Leopoldplatz Berlin – Gemeinsam einen Platz 
für alle gestalten”
Gottfried Uebele, Thorsten Haas,
Präventionsrat Berlin Mitte, Runder Tisch Leopoldplatz

14.15 Uhr Vorstellung der Projekterfahrungen der Preisträger des 
Landespräventionspreises 2015

15.00 Uhr Abschluss und Ausblick
Armin Schlender, 
Geschäftsführer des Landesrates für Kriminalitätsvorbeugung

15.15 Uhr Veranstaltungsende

Mecklenburg-Vorpommern ist in den vergangenen Jahren sicherer ge-
worden, daran besteht kein Zweifel. Das betrifft sowohl die objektive
Sicherheit als auch das subjektive Sicherheitsgefühl. Die polizeiliche
Kriminalstatistik belegt dies und auch in den Befragungen von For -
schungs instituten taucht die persönliche Sicherheit längst nicht mehr
an der Spitze der Problemfelder der Bürgerinnen und Bürger auf. Das
ist zwar erfreulich aber kein Grund zur Selbstzufriedenheit. Wer selbst
einmal Opfer einer Straftat geworden ist, den beruhigen statistische
Durchschnittswerte oder Umfrageergebnisse ohnehin nicht. In so fern
behält die alte Floskel, dass jede einzelne Straftat eine zu viel ist, na-
türlich auch weiterhin ihre Gültigkeit. Für die Gesellschaft mit all ihren
staatlichen und nichtstaatlichen Akteuren bleibt es deshalb auch künf-
tig eine wichtige Aufgabe, die Gefahr von Gewalt und Kriminalität
möglichst schon vor ihrer Entstehung zu erkennen und zu verhindern.
Kriminalprävention als gesamtgesellschaftlicher Auftrag wird niemals
unaktuell. 

Seit nunmehr 15 Jahren veranstaltet der Landesrat für Kri mi na li täts -
vorbeugung gemeinsam mit der Landespolizei und in Kooperation mit
weiteren Partnern regelmäßig Landespräventionstage. Für den In for -
ma tions- und Erfahrungsaustausch, für die Vermittlung von neuen
Erkenntnissen und für die Kontaktpflege waren und sind diese zentra-
len Veranstaltungen stets von ebenso großem Wert, wie für die Bi lan -
zierung der bisherigen Arbeit und die Planung neuer Aufgaben. Der
6. Landespräventionstag 2011 zum Thema „Cybermobbing“ und der 7.
Landespräventionstag 2013 zum Thema „Seniorensicherheit“ haben
zum Beispiel deutliche Impulse für die landesweite Präventionsarbeit
gesetzt. Gleiches erwarten wir vom 8. Landespräventionstag. Sein
Thema „Sicher Wohnen“ greift die Erkenntnis auf, dass ein Großteil der
Straftaten, die die Bürgerinnen und Bürger direkt betreffen, in ihrem
unmittelbaren Wohnumfeld stattfinden und deshalb auch dort am
wirkungsvollsten vorgebeugt werden können. Wohnungseinbrüche
und Vandalismus sind nur zwei Beispiele dafür. Aber WELCHE Mittel
und Methoden wirken in den Wohnquartieren am besten und WER
kann konkret WELCHEN Beitrag leisten? WAS zum Beispiel leistet die
Polizei, WAS die Wohnungsunternehmen und WAS kann der Einzelne
selbst tun?
Fachleute aus den unterschiedlichsten Bereichen und zum Teil aus an-
deren Bundesländern werden am 26. November 2015 in Schwerin ihre
Erkenntnisse und Erfahrungen darbieten und sich den Diskussionen
stellen. Unsere Tagungsgäste aus Politik, Verwaltung, Polizei und Prä -
ven tionspraxis werden für ihre weitere Präventionsarbeit sicherlich
wieder zahlreiche Impulse mit nach Hause nehmen.

Sie sind herzlich eingeladen, am 8. Landespräventionstag teilzuneh-
men und auch künftig im gesamtgesellschaftlichen Netzwerk zu Kri -
mi nalitätsvorbeugung in Mecklenburg-Vorpommern mitzuwirken.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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